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Bisher war der Sommer ja recht mäßig.
Jetzt sollen die Temperaturen noch einmal
indieHöheschnellen, und (fast) alle freuen
sich drauf. Nur die Kollegin in einer Rends-
burger Bürogemeinschaft sieht demHoch
mit eher gemischten Gefühlen entgegen.
Denn offenbar haben sich die Mücken
prächtig entwickelt, und die Frau gehört zu
denZeitgenossen,diesogenanntessüßes
Bluthaben.WennnureinigeMückenweib-
chen auch nur hunderte von Metern ent-
fernt ist, finden sie die Kollegin. Dement-
sprechend hat die Geplagte zahlreiche
Stiche–drei auf derWange, zwei amHals,
vier am Arm. Eine ganz freche Mücke hat
sie amAllerwertesten erwischt – also dort,
wo es komisch aussieht, wenn man sich
kratzt. Ein bisschen fürchtet sich die Zer-
stochene daher vor der Wetterlage, aber
sie wird nicht kampflos aufgeben, sich mit
Anti-Mückenmittel wappnen und versu-
chen, die Sonnentage zu genießen. lz
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Große Schlägerei:
Zwei Männer verletzt
RENDSBURG Schlägereimit rund20Be-
teiligten:Die Polizeiwurde amDienstag
um 21.10 Uhr zu einer Auseinanderset-
zung in derDenkerstraße gerufen.Meh-
rere Funkstreifenwagen rückten aus.
Die Beamten trafen in der Eisenbahn-
straße zunächst auf fünf junge Männer
(21 bis 32 Jahre). Zwei von ihnen hatten
leichte Gesichtsverletzungen, einer zu-
sätzlich eine Schnittverletzung an der
Hand,die imKrankenhausambulantbe-
handeltwurde.DieMännergabenan, im
Bereich Thormannplatz von mehreren
Personen geschlagen worden zu sein.
Die Polizisten nahmen die Personalien
von 18Personen auf, die imZusammen-
hangmitderSchlägerei stehenkönnten.
Diemeisten an der Tat beteiligtenMän-
ner wohnen im Großraum Rendsburg.
DerGrunddes Streits konnte nicht fest-
gestellt werden. Die Beamten fertigten
Strafanzeigen wegen Körperverletzung
und Landfriedensbruchs und sprachen
Platzverweise aus.

RENDSBURG „Green Screen“, das er-
folgreicheEckernförderNaturfilmfesti-
val, gehtwieder auf Schleswig-Holstein-
Tournee. In14Städten imVerbreitungs-
gebiet des Schleswig-Holsteinischen
Zeitungsverlags (sh:z) werden jeweils
drei Tier- und Naturfilme gezeigt. Am
Sonntag, 28. August, ist Rendsburg an

der Reihe. Die Matinée im Kinocenter
beginnt um 10.30 Uhr. Der Einlass ist
kostenlos. Das ist Kinochefin Nicole
Claussen zu verdanken, die ihre Säle oh-
ne Berechnung zur Verfügung stellt.
Eintrittskarten gibt es ab morgen, 19.
August, imKundencenterderLandeszei-
tung sowiedirekt imKinocenter.DieFil-

medauern jeweils rund45Minuten,und
zwischen dem zweiten und dritten Film
ist eine kurze Pause eingeplant.
Besonders wichtig: Auf einer Stimm-

karte können die Zuschauer anschlie-
ßend ihren Lieblingsfilm wählen. Der
Filmmit denmeistenStimmenwirdmit
dem vom sh:z ausgelobten Publikums-

„Der Strauß – zum Laufen geboren“ von Mike Birkhead und Martyn Colbeck (2015, 50 Minuten): Die extrem trockenenWüsten von
Namibia sind der Schauplatz eines dramatischenWettlaufes der Natur. Straußemüssen den richtigen Zeitpunkt zumBrütenwählen, damit
ihre Jungen kurz vor Beginn der Regenzeit schlüpfen. Nur dann gibt es ausreichendWasser und Futter, und die Chancen steigen, dass ihr
Nachwuchs überlebt. MIKE BIRKHEAD

„Tiermythen – Die Kinder des rosa Delfins“ von Florian Guth-
knecht, Moritz Kipphardt und Dunja Engelbrecht (2016, 44 Minu-
ten): ImAmazonasSüdamerikas lebteinTier, daseinemagischeAn-
ziehungskraft auf Frauen haben soll. Die Indianer an den Ufern des
großen Stroms glauben fest an die magische Kraft des rosa Fluss-
delfins. FLORIAN GUTHKNECHT

„DieReisederSchneeeulen“vonKlausWeißmann,DietmarNill und
BrianMcClatchy (2014, 44Minuten): Der Film nimmt den Zuschauer
mit auf die abenteuerlicheReisederSchneeeulen vomhohenNorden
bis nachMitteleuropa. Sie müssen die unwirtlichen, frostigen Bedin-
gungen meistern und fantastische Strategien entwickeln, um den
Winter zu überleben. DIETMAR NILL

preis geehrt. Dieser wird überreicht
während des Green-Screen-Festivals in
Eckernförde (14. bis 18. September).
Der Preis ist mit 1000 Euro dotiert.
Diese drei Filmewerden auf derTour-

nee gezeigt:
>DieReise der Schneeeulen:Der Film
nimmt uns mit auf die abenteuerliche
Reise der Schneeeulen vom hohen Nor-
den bis nachMitteleuropa. Dabei erlebt
derZuschauer,wie sichTiere inderZau-
berwelt des Winters den unwirtlichen
Bedingungen anpassen, und welche
Strategien es gibt, den lebensbedrohli-
chenWinter zu überleben. Ein Film von
KlausWeißmann, Dietmar Nill und Bri-
an McClatchy, Deutschland 2014.
> Der Strauß – zum Laufen geboren:
Die extrem trockenen Wüsten von Na-
mibia im Südwesten Afrikas sind der
Schauplatz eines Wettlaufes der Natur:
Strauße müssen den richtigen Zeit-
punkt zum Brüten wählen, damit ihre
Jungen kurz vor Beginn der Regenzeit
schlüpfen.Nurdanngibt es ausreichend
Wasser und Futter für den Nachwuchs.
EinFilmvonMikeBirkheadundMartyn
Colbeck, Österreich 2015.
> Tiermythen – Die Kinder des rosa
Delfins: Im Amazonas lebt ein Tier, das
eine magische Anziehungskraft auf
Frauen haben soll. Die Indianer an den
Uferndes großenStroms inSüdamerika
glauben fest an die magische Kraft des
rosa Flussdelfins. Die Erzählungen der
Stammesältesten und Schamanen un-
terscheiden nicht zwischen Mensch
undTier, denn Seelen könnenwandern.
Sie wissen, das ist die Wahrheit – ihre
Wahrheit. Ein Film von Florian Guth-
knecht, Moritz Kipphardt und Dunja
Engelbrecht, Deutschland 2016. lz

GREEN SCREEN

RENDSBURG Stratego ist ein
Brettspiel, das mehrere Millio-
nen Mal verkauft wurde und
seit JahrzehntenSpieler in aller
Welt in seinenBannzieht.Auch
Steffen Annies aus Breiholz ist
von dem Strategiespiel faszi-
niert. Und er beherrscht es per-
fekt. ImJahr2009konnteermit
acht Siegen und zwei Niederla-
gen aus zehn Runden als erster
Deutscher den Weltmeisterti-
tel erringen. Am Wochenende
richtet er die Stratego-Welt-
meisterschaft im Hohen Arse-
nal in Rendsburg aus.
„Stratego ist eine Mischung

aus Schach und Memory“, be-
schreibt der 26-Jährige das
Spiel. Die Aufstellung der 40
Spielfiguren sei ähnlich wie
beim Schachspiel. Die Figuren
haben unterschiedliche Werte,
die demGegenspieler aber ver-
borgen sind. Beim Aufeinan-

dertreffen von zwei Spielfigu-
ren werden diese umgedreht,
der Sieger bleibt an seinem
Platz. „Diesen Wert muss man
sichmerken – wie beimMemo-
ry“, erklärt Annies.
Bereits als Sechsjähriger hat

er mit dem Spielen von Strate-

go begonnen. Allerdings kam
das eigentliche Verstehen des
Spiels erst mit etwa elf Jahren,
sagte Annies, der häufig mit
zwei Freunden trainiert hat.
2003 nahm er an seinem ers-

ten Turnier teil. Davon werden
von „Stratego Deutschland“
durchschnittlich sechs im Jahr

Leidenschaft für dasBrettspiel Stratego:Steffen Annies nimmt an der
Weltmeisterschaft amWochenende im Hohen Arsenal teil. BECKER
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„Stratego ist eine
Mischung aus Schach

undMemory“
Steffen Annies
„Stratego“-Spieler

veranstaltet. Die Internationa-
le Stratego Föderation richtet
Weltmeisterschaften aus. „Da
haben wir uns mit Rendsburg
als Austragungsort beworben
und den Zuschlag erhalten.“
Von Freitag bis Sonntag, 19. bis
21. August, findet die Welt-
meisterschaft als offenes
Turnier im KulturzentrumHo-
hes Arsenal statt. „Jeder kann
kommen und spielt fünf Spiele
gegen gleichwertige Gegner.“
Annies rechnet mit 40 Teilneh-
mern, die um den Titel spielen,
und hofft auf 20 Spieler beim
offenen Turnier.
„Jedes Spiel ist anders. Man

kann mit eigener Taktik vor-
gehen, sichdefensivoderoffen-
siv aufstellen“, beschreibt Stef-
fen Annies, der als Fachberater
bei einem Lebensmittelkon-
zern beschäftigt ist, den Reiz
von Stratego. be
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Nachr ichten

Kampf am Spielbrett um den Weltmeistertitel

Es ist ein Vorgeschmack auf Deutschlands größtes Naturfilmfestival
„Green Screen“: Am 28. August zeigt das Kinocenter drei hochklassige
Tierfilme. Die Leser der Landeszeitung sind herzlich eingeladen.

Die schönsten Tierfilme
auf der Kino-Leinwand
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Freesenburg 8 · 24537 Neumünster

Ronald Schriefer
Küchenmonteur

„Ich baue Küchen mit Spaß und
Freude

fachgerecht auf.“
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